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Am ersten Maiwochenende waren dreizehn von vierzehn gemeldeten Seglern am Dümmer in 
der Seglervereinigung Hüde (Ausrichter der IDM 2026!) erschienen und haAen mit ihren 
Womos bereits das wunderschöne, perfekt ausgestaAete Clubgelände bezogen.  

Am Samstagmorgen blickten wir zu-
nächst – wie von den Prognosen ver-
sprochen – auf einen spiegelblanken 
See. Anders als sonst, versprachen aber 
prakOsch alle Prognosemodelle für den 
späten NachmiAag mit einer Front ein-
setzenden Wind, so dass das Warten 
leichter fiel.  

Und so kam es dann auch. Als um pünktlich um 16 Uhr Wolken kamen und konstanter Wind 
aus Nordwest einsetzte, wurden wir trotz fortgeschriAener Zeit von WeVahrtleiter Tom Budde 
auf die Bahn gebeten und 
absolvierten bei frischen 10 
bis 15 Knoten zwei Läufe 
bei für den Dümmer unty-
pischen (teils bleibenden) 
Drehungen bis 20 Grad. 

Den ersten Lauf entschied 
Harry für sich, gefolgt von 
Kai und Thomas, den zwei-
ten der für mich zu schnell 
segelnde Thomas vor dem 
Unterzeichner und Kai.  

Zum direkt anschließenden, reichhalOgen Abendbuffet war bereits klar, dass am Folgetag alle 
noch ausstehenden Rennen gesegelt werden sollten. Entsprechend früh gingen einige zu BeA, 

während andere unbedingt kräuterhalO-
gen Getränke in kleinen Gläsern zuspre-
chen wollten…  

Am frühen Sonntagmorgen blies es dann 
noch etwas kräciger als am Vortag bei 
deutlich kühleren Temperaturen, so dass 
einige die RegaAa für sich bereits als been-
det erklärten.  



Die verbliebenen neun Starter hielt das 
aber nicht von drei weiteren, spannen-
den Läufen ab.  

Im ersten Rennen waren einige wohl 
noch nicht richOg wach! So fand ich in 
Führung liegend das Leefass nicht und 
ließ das Feld nach der Raumtonne in 
Gleieahrt auf eine falsche Tonne zufah-
ren. Der ganz offensichtlich ausgeschla-
fenere Thomas bemerkte das zuerst und gewann nach „Neustart am Leefass“ den driAen Lauf 
(vor Kai und Harry). Auch Jeen war offensichtlich übermoOviert (neues Schiff!) und fuhr trotz 
Platz an der Linie einen Frühstart. Stefan wässerte am Leefass innen rundend seinen Mast…  

Den vierten Lauf gewann dann Kai vor mir und Thomas (Harry an zwei liegend gekentert) und 
den letzten Lauf (endlich) der Unterzeichner (vor Kai und Harry).  

Im Ergebnis war die Punktefolge 
auf dem Treppchen doch recht 
knapp (7 - 8 - 9). Den wohl schöns-
ten Wanderpreis des Sees gewann 
(erneut) Kai vor Thomas und mir 
(was mir erneut das Recht des Be-
richterstaAens eintrug …).  
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